Frau Holle
Es war einmal eine Mutter, die hatte zwei Töchter. 

Die eine Tochter war schön und fleißig. Sie musste viel arbeiten. Die zweite Tochter war hässlich und faul. Sie arbeitete nicht viel.

Eines Tages fiel der fleißigen Marie die Spule in den Brunnen. Die fleißige Marie sprang in den Brunnen um die Spule zu holen. 

Sie kam an eine wunderschöne Wiese. Sie ging weiter. Sie kam an einen Ofen. In dem Ofen war Brot. Das Brot sagte :

„Zieh mich raus, zieh mich raus !“ und die fleißige Marie zog das Brot aus dem Ofen.

Die fleißige Marie kam an einen Apfelbaum. Der Apfelbaum sagte :

„Schüttle mich, schüttle mich !“ und die fleißige Marie schüttelte den Apfelbaum bis die reifen Äpfel runter fielen.

Die fleißige Marie kam an ein Haus. In dem Haus wohnte Frau Holle. Frau Holle sagte :

„Arbeite fleißig, und es wird dir gut gehen.“ Und Marie arbeitete fleißig. Sie schüttelte die Decken bis es auf der Erde schneite.

Aber die fleißige Marie war traurig. Sie wollte nach Hause. Frau Holle führte sie zu einem Tor und es regnete Gold auf die fleißige Marie. 

Als die fleißige Marie nach Hause kam, krähte der Hahn : „Kikeriki, Goldmarie ist wieder hier !“ und die faule Schwester sagte :

„Ich will auch Gold haben.“ Und sprang in den Brunnen.

Die faule Marie kam an die wunderschöne Wiese. Sie ging weiter. Sie kam an den Ofen. In dem Ofen war Brot. Das Brot sagte :

„Zieh mich raus, zieh mich raus !“ aber die faule Marie zog das Brot nicht aus dem Ofen.

Die faule Marie kam an den Apfelbaum. Der Apfelbaum sagte :

„Schüttle mich, schüttle mich !“ aber die faule Marie schüttelte den Apfelbaum nicht. 

Die faule Marie kam an das Haus von Frau Holle. Frau Holle sagte :

„Arbeite fleißig, und es wird dir gut gehen.“ Aber die faule Marie arbeitete nicht. 

Eines Tages führte sie Frau Holle zu dem Tor und es regnete Pech auf die faule Marie.

Als die faule Marie nach Hause kam, krähte der Hahn : „Kikeriki, Pechmarie ist wieder hier !“
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